
 

Ergebnisse der bpv-Umfrage im Februar ‘24 

Handynutzung und Digitalisierung 
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A1: Bayern will bis 2028 flächendeckend alle Schülerinnen 
und Schüler ab der fünften Klasse mit digitalen Endgeräten 
ausstatten. Andere Länder wie Schweden fahren indes die 

Digitalisierung in den Schulen bis zur neunten Klasse zurück 
und setzen auf analog

Bayern - verstärktes
digitales Lernen

Schweden - verstärktes
analoges Lernen
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A1a: Bayern will bis 2028 flächendeckend alle Schülerinnen 
und Schüler ab der fünften Klasse mit digitalen Endgeräten 
ausstatten. Andere Länder wie Schweden fahren indes die 

Digitalisierung in den Schulen bis zur neunten Klasse zurück 
und setzen auf analo

Bayern - verstärktes digitales Lernen Schweden - verstärktes analoges Lernen
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NEIN, ES IST GENAU RICHTIG

JA, EINE VERSCHÄRFUNG DER SCHULEIGENEN REGELN 

JA, EINE LOCKERUNG DER SCHULEIGENEN REGELN

JA, EINE BAYERNWEIT EINHEITLICHE REGELUNG

A2: Wünschen Sie sich eine Veränderung der Regeln zur 
privaten Handynutzung an Ihrer Schule?

1%

26%

59%

82%

69%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

SIE NUTZEN KEINE DIGITALEN GERÄTE.

...EINEN SCHULEIGENEN PC.

...EIN SCHULEIGENES TABLET.

...IHR PRIVATES TABLET.

...IHR PRIVATES HANDY.

A3: Wenn meine Schülerinnen und Schüler digitale 
Endgeräte für Unterrichtszwecke im Unterricht nutzen, 

verwenden sie... 
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REGELMÄßIG AB UND ZU SELTEN NIE

A4: Wie häufig verwenden Ihre Schülerinnen und Schüler 
digitale Endgeräte für Unterrichtszwecke in der Schule?

Unterstufe Mittelstufe Oberstufe
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SEHR STARK STARK WENIGER STARK GAR NICHT KEINE DIGITALEN 
ENDGERÄTE IM 

UNTERRICHT

A5: Wie stark schätzen Sie das Ablenkungspotenzial der 
Schüler bei Nutzung digitaler Endgeräte in Ihrem 

Unterricht ein?

Unterstufe Mittelstufe Oberstufe



 

KI an der Schule 
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A6: Nutzen Sie ChatGPT oder ein vergleichbares KI-Tool 
für berufliche Zwecke? 

Ja

Nein
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SONSTIGES

IM UNTERRICHT MIT SCHÜLERN

VERWALTUNGSTÄTIGKEITEN

UNTERRICHTSVORBEREITUNG: TEXTERSTELLUNG, 
ERSTELLUNG VON AUFGABEN/KLAUSUREN ETC.

UNTERRICHTS-/ ODER STUNDENPLANUNG 
(KONZEPTERSTELLUNG) 

A7: Für welche schulischen Aufgaben nutzen Sie KI-
Tools? 
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A8: Der LehrplanPLUS formuliert als Kompetenzerwartung im 
“Wissenschaftspropädeutischen Seminar" die “Anwendung 
Künstlicher Intelligenz, z. B. Textgeneratoren: Chancen und 

Grenzen". Ist für die Erreichung dieses Lernziels aus Ihrer Sicht die 
zentrale Bere

Ja, eine zentrale einheitliche
Lösung ist notwendig.

Nein, eine dezentrale Entscheidung
und Finanzierung von KI-Tools
führt zu besseren Lösungen.

Keine Angaben
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DATENSCHUTZKONFORMER KOSTENFREIER ZUGANG 
ZU KI-SYSTEMEN

HILFE BEIM ERKENNEN VON KI-GENERIERTEN TEXTEN

VORGABEN ZUR RECHTSKONFORMEN NUTZUNG

KONKRETE ANWENDUNGEN FÜR MEINEN 
UNTERRICHT

THEMENBEZOGENE FORTBILDUNGEN

A9: Was fehlt Ihnen im schulischen Umgang mit KI-
Systemen? 


